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Neue Presse Hannover macht Werbung für private
Pflegeversicherung
André Tautenhahn · Friday, October 16th, 2009

Mal wieder Christoph Slangen, PR-Agent und Sparfuchsexperte der Neuen Presse Hannover. Er
kommentiert in der heutigen Ausgabe eine Umfrage des Allensbach Instituts, wonach drei Viertel
der Deutschen befürchten, dass sie im Pflegefall trotz Leistungen aus der Pflegeversicherung nicht
ausreichend versorgt sein werden.

Jeder Zweite hat Angst vor dem Pflegefall

So lautet die Schlagzeile der Neuen Presse auf Seite 1. Im Text dann die verfängliche Passage,
Danach fühlen sich drei von vier Deutschen für den Pflegefall finanziell nicht genug abgesichert.
Aber nur zwölf Prozent sorgen zusätzlich zur gesetzlichen Pflegeversicherung noch privat vor.

Zwar weist die Neue Presse Hannover darauf hin, dass die Umfrage im Auftrag der Marseille-
Kliniken durchgeführt wurde, verschweigt aber, dass es sich bei dieser Aktiengesellschaft um den
Betreiber von Alten- und Pflegeheimen handelt. Der Leser erfährt auch nicht, dass die Chefin des
Allensbach-Instituts Renate Köcher Aufsichtsrätin bei der Allianz-Versicherung ist und für den
Finanzdienstleister MLP wirbt. Zufall?

Der kommentierende Christoph Slangen hat natürlich kein Interesse an den merkwürdigen
Zufällen, die bei der Umfrage auftauchen, sondern macht das, was er immer macht. Er verkauft ein
Produkt. So überschreibt er seinen Kommentar dann auch nicht mit einem kritischen Titel, sondern
mit der Feststellung:

Gute Versorgung wird teurer werden

Damit macht Slangen nicht nur Werbung für die private Vorsorge, sondern auch für die sich
abzeichnende Tigerente in Berlin, von der er schließlich zu leben scheint.

„Dass drei Viertel der Befragten fürchten, nicht ausreichend versorgt zu sein,
spiegelt die Realität wider: Die Pflegeversicherung war nie eine Rundum-Leistung.
Wer im Alter auf einen Heimplatz mit stationärer Versorgung angewiesen ist, muss
zumeist privat Geld zuschießen, nur notfalls springt der Staat ein. Die neue schwarz-
gelbe Koalition wird wohl auf mehr private Finanzierung setzen, um das derzeitige
Versorgungsniveau in Zukunft zu halten. Die Pflege wird teuer für den Einzelnen.„
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So wird aus einer gekauften Umfrage und einem willigen PR-Agenten, der sich immer noch als
Journalist bezeichnen darf, eine verzerrte Realitiät gezeichnet, die im Ergebnis Alternivlosigkeit
vorgaukelt. Und die Neue Presse Hannover bietet eine Plattform für dieses korrupt manipulative
Spiel. Dem Leser bleibt dann nur übrig, den Quatsch entweder zu schlucken und zu glauben oder
dank Immunisierung durch Aufklärung zu zweifeln und zu erkennen, dass hier eine Strategie der
Meinungsmache verfolgt wird, die bestimmten Interessen folgt unter Missachtung journalistischer
Prinzipien.

Diese Erkenntnis wird nicht verhindern, dass es zur Privatisierung der Pflegeversicherung unter
Angabe falscher Sachzwänge kommen wird. Je mehr aber begreifen, dass sie durch eine Koalition
williger Demagogen hinters Licht geführt werden, desto größer auch der Widerspruch. Denn eins
ist klar. Die neue Regierung wird mehr Zeit damit verbringen müssen, die in den Sachfragen
widersprechende Mehrheit in der Bevölkerung zu täuschen, als sie das vorher tun musste. Und der
Erfolg beim Aufdecken dieser Täuschungsmanöver wird zunehmen.
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